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Wir betrachten die parabolische Gleichung in QT = Ω × [0, T )

(0.1)

u̇+ F (t, x, u,Du,D2u) = 0,

u|Γ (x, t) = ϕ(x),

u(0) = u0,

wobei Γ = ∂Ω × [0, T ), und wollen mit Hilfe des Satzes von der Inversen
Funktion für kleine T eine Lösung finden in dem Raum H2+α,1+α

2 , vgl. die
Definition in dem früheren Beweis für geschlossene Mannigfaltigkeiten Ω =
M .

Damit überhaupt glatte Lösungen existieren können, müssen die Kompa-
tibilitätsbedingungen

(0.2) F (0, x, u0, Du0, D
2u0)|∂Ω = 0

erfüllt sein. Für lineare F gelten dann entsprechende a priori Abschätzungen
in der H2+α,1+α

2 -Norm.
Der Existenzbeweis ist eine leichte Modifikation des früheren Existenzbe-

weises (siehe [1, Theorem 2.5.7]. Definiere ũ und f̃ wie in Teil (i) und (ii) des
Beweises von [1, Theorem 2.5.7], wobei jetzt noch die Randbedingung

(0.3) ũ|Γ = ϕ(x)

hinzutritt. Die Bedingung (0.2) sichert, daß ũ ∈ H2+α,1+α
2 (Q1).

Für kleine 0 < T0 < 1 gilt dann f̃ ∈ Hα,α2 (QT0) und es ist

(0.4) f̃(0) = 0.

ũ, f̃ genügen in QT0 der Gleichung

(0.5)

˙̃u+ F (t, x, ũ,Dũ,D2ũ) = f̃ ,

ũ|Γ (x, t) = ϕ(x),

ũ(0) = u0.

Wir definieren jetzt einen nichtlinearen Operator Φ, auf den wir den Satz
von der Inversen Funktion anwenden wollen. Hierbei ist es wichtig, den De-
finitonsbereich und den Zielbereich so zu wählen, daß Φ von der Klasse C1
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und die Linearisierung ein Homömomorphismus ist, d.h. die Kompatibilitäts-
bedingungen müssen erfüllt sein.

Definiere für 0 < β < α

(0.6) V = { η ∈ H2+β,1+ β
2 (QT0) : η(0) = 0 ∧ η|Γ = 0 },

(0.7) W = { f ∈ Hβ, β2 (QT0) : f(x, 0)|∂Ω = 0 }
und Φ : Br(0) ⊂ V →W , r klein, durch

(0.8) Φ(η) = ˙̃u+ η̇ + F (t, ũ+ η, . . . ).

Beachte, daß wegen (0.4)

(0.9) Φ(0) = f̃ ∧ Φ(η)(x, 0)|∂Ω = f̃(x, 0)|∂Ω = 0.

DΦ(0) ist dann ein Homömorphismus, da die Kompatibilitätsbedingun-
gen erfüllt sind. Die weiteren Überlegungen in Teil (iii) des Beweises von [1,
Theorem 2.5.7], liefern nun die Existenz einer Lösung von (0.1) auf einem
kleinen Zylinder Qε.
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